
Namibia - Jüngste Nation Afrikas
Eckdaten:

Geschichte

Bevölkerung

Namibia ist sehr dünn besiedelt. 
Nach der Mongolei ist es das 
Land mit der geringsten Bevöl-
kerungsdichte weltweit. Die Be-
völkerung konzentriert sich vor 
allem auf die wenigen Städte 
und den fruchtbaren Norden des 
Landes. So leben in Windhoek 
etwa 15 % der Gesamtbevölke-
rung. Der Verstädterungsgrad 
liegt bei etwa 25 %.

Hauptstadt:
Staats- und Regierungsform:
Regierungschef:
Fläche:
Einwohnerzahl:
Bevölkerungsdichte:
BIP:
BIP/Einwohner:
Wirschaftszweige :
Unabhängigkeit:
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21. März 1990

Volksstämme

San  2%
Damara 8%
Ovambo 52%
Kavango 10%
Herero 5,3%
Himba 0,5%
Nama 5%
Caprivianer 10%
Rehobother Baster 2,5%
Weiße 5%

Winhoek (240.000 Einwohner)
Präsidiale Republik
Präsident Hifikepunye Lucas Pohamba

2
824,292 km
1.900.000
2,3 Einwohner/ km2
7.400 Millionen US$
3.584 US$
Bergbau und Industrie
21. März 1990

Die rheinische Missionsgesellschaft läßt sich in Na-
mibia nieder, wodurch das Interesse der Deutschen 
an Namibia geweckt wird.

Der Bremer Kaufmann Adolf Lüderitz erwirbt den 
Küstenstreifen um Angra Pequena von den Nama.

Das deutsche Reich stellt den Küstenstreifen als 
Deutsch-Südwestafrika unter seinen Schutz.

Südafrikanische Truppen besetzen Deutsch Süd-
westafrika und die südafrikanische Union wird be-
auftragt, das Mandat über Südwestafrika zu über-
nehmen.

Erste Massendemonstrationen gegen die Umsie-
delungen der Afrikaner in der Region um Windhoek.

Ovamboland People’s Organization (OPO) gründet 
die Befreiungsbewegung Southwest African People’s
Organization (SWAPO).

Erste Parlamentswahlen: Demokratische Turnhallen
Allianz (DTA) gewinnt, wurde aber von der SWAPO 
und der UN nicht anerkannt. 

Vertreter Angolas, Kubas und Südafrikas unterzeich-
nen ein Abkommen über den Abzug der kubanischen
Truppen aus Angola und die Unabhängigkeit Namibias.

Tag der Unabhängigkeit: die verfassungsgebende 
Versammlung wird zur Nationalversammlung, in der
die SWAPO die Mehrheit hat.

Herero Kinder beim Spielen

Der Ovambokönig begrüßt die Würzburger Exkursionstruppe im 
Frühjahr 2006.

Herero Frau in typischer Tracht an ihrem Verkaufsstand

Die namibianische Flagge

Frau des Himbakönigs beim Kochen

Zwei Himba-Kinder

Himba Hütte aus biegsamen Ästen, die mit einer Schicht aus Kuhdung und
Lehm (von Termitenhügeln) abgedeckt sind. Nahe Omarunga Camp Epupa. 

Mobile Schule im Norden Namibias, hier werden etwa 60 
Schüler der Klassen 1 bis 4 unterrichtet.
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Mineralogisches Museum der Universität Würzburg
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